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Rehazentrum 
• Orthopädie 
• Neurologie 
• Kardiologie 
• Geriatrie

ISOLIERUNGS- 

MASSNAHMEN

Informationen für Patienten und Besucher



dem behandelnden Arzt oder dem Hygieneteam vor 
Ort, das Zimmer kurzfristig verlassen werden. 

Unter Umständen muss dafür spezielle Schutzkleidung 
getragen werden.

Kontakte zu anderen Personen sind zu vermeiden. 

Notwendige Hygienemaßnahmen können sein:
• hygienische Händedesinfektion

• Tragen von Schutzkleidung (z. B. Mund-Nasen-
Schutz, Schutzkittel), abhängig vom jeweiligen Iso-
lierungsgrund.

• Täglicher Wäschewechsel

•	 Reinigen	 Sie	 häufig	 berührte	 Oberflachen	 (Brille,	
Smartphone, Rasierer etc.) mindestens einmal täg-
lich mit einem speziellen Reinigungstuch.

• Husten und niesen Sie zum Schutz anderer in die 
Armbeuge oder in ein Einweg-Taschentuch  und ent-
sorgen Sie es umgehend in einem Mulleimer mit De-
ckel (Hustenetikette).

sehr geehrte Damen und Herren,

um unsere Patienten und Mitarbeiter vor Infektionen 
zu schützen, gelten in unserer Rehaklinik bestimmte 
Schutzmaßnahmen und Hygieneregeln.

Räumliche Isolierung
Ziel der räumlichen Isolierung ist die Vermeidung einer 
Erregerübertragung auf gefährdete Personen, um die-
se vor Infektionen zu schützen.

Die Dauer einer räumlichen Isolierung ist abhängig 
vom jeweiligen Erreger und kann daher unterschied-
lich sein.

Bei Patienten mit gleichem Erregertyp kann ggf. eine 
Kohortenisolierung (Gruppenisolierung) durchgeführt 
werden.

Aufenthalte außerhalb des Patientenzimmers sind 
während einer Isolierung nicht gestattet. 

In Ausnahmefällen oder für notwendige medizinische 
Maßnahmen, darf nach Verordnung/Rücksprache mit 

LIEBE PATIENTIN,

LIEBER PATIENT,



Ihre behandelnde Ärztin/Arzt oder die Mitarbeiter/-in-
nen	der	Pflege	 informieren	Sie,	ob	und	welche	Maß-
nahmen in Ihrem Fall erforderlich sind. 

 

Besuche sind erregerabhängig möglich oder zu unter-
lassen und sollen daher ausschließlich unter Voran-
meldung bei der Stationsleitung erfolgen. Erlaubte 
Besuche	 sollen	 in	 verringertem	 Ausmaß	 stattfinden.	
Auf den Besuch von Kindern soll möglichst verzichtet 
werden.

Besucher müssen sich vor dem Betreten des Zimmers 
über die notwendigen Hygienemaßnahmen informie-
ren. Die Verantwortung für die korrekte Umsetzung 
der erforderlichen Hygienemaßnahmen trägt der Be-
sucher.

Personalschutzmaßnahmen
Das eingesetzte Personal ist hinsichtlich der Über-
tragungswege und zu beachtenden Schutzmaßnah-
men geschult und trägt im Isolierzimmer vorwiegend 
Schutzkleidung.

Wäsche
Sammeln Sie die Wasche in einem separaten Wäsche-
sack.

Waschen Sie die Wäsche der erkrankten Person zu 
Hause mit einem herkömmlichen Vollwaschmittel, bei 
möglichst 60°C. Achten Sie auf gründliche Trocknung. 
Sollten besondere Maßnahmen erforderlich sein, wer-
den Sie darüber informiert.

BESUCHE BEI RÄUMLICH
ISOLIERTEN PATIENTEN 

HANDFLÄCHEN

DAUMEN FINGERKUPPEN

HOHE KEIMDICHTE AN DEN FINGERSPITZEN
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Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bit-
te an die betreuenden Ärztinnen oder Ärzte und unse-
re	Mitarbeiter/-innen	der	Pflege.

Sie als Patient(in) und Angehörige sind als aktive 
Partner in die Patientensicherheit miteinbezogen und 
können durch Ihr umsichtiges Verhalten die Weiterver-
breitung dieser Keime eingrenzen.

Wir bitten Sie daher um Verständnis für die eingelei-
teten Maßnahmen und wünschen Ihnen baldige Ge-
nesung.

Ihr Hygieneteam der Sankt Rochus Klinken

Zur Zimmerreinigung
werden spezielle Flächendesinfektionsmittel einge-
setzt.

Die Abfallentsorgung
erfolgt über den Mülleimer in Ihrem Zimmer. 

Bei bestimmten Erregern kann es erforderlich sein, 
dass Abfälle (z. B. Taschentücher) im Krankenzimmer, 
ausschließlich in einem Abwurf mit Deckel entsorgt 
werden dürfen.



Sankt-Rochus-Allee 1–11  
76669 Bad Schönborn

Telefon 07253 82-0  
Fax 07253 82-4005
info@sankt-rochus-kliniken.de

www.sankt-rochus-kliniken.de
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